
Zwei Neue im 
Gespag-Aufsichtsrat, 
ein Fest für Fischer 

Morgen zieht das 
Vorstandsduo der 
Gesundheits- und 

Spitals AG Gespag, Karl 
Lehner und Harald Geck, 
in einer Pressekonferenz 
Bilanz über das Ge-
schäftsjahr 2009. 

Bevor es mit der Debat-
te über eine Spitalsreform 
richtig ernst wird, steht 
für die Spitalsholding des 
Landes am 14. Juni die 
Hauptversammlung auf 
dem Programm, bei der 
auch der Aufsichtsrat der 
Gespag bestimmt wird. 
Dabei kommt es zu eini-
gen Änderungen, da die 
neun stimmberechtigten 
Sitze in dem Gremium 
nach der Stärke der im 
Landtag vertretenen Par-
teien vergeben werden. 
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hauptmann Josef Pührin-
ger, Elgin Drda. 

Den zweiten vormals 
roten Platz bekommt die 
FPÖ, die Klubchef Gün-
ther Stein kell ner nomi-
niert. Für die Grünen 
bleibt Landtagsabgeord-
nete Ulrike Schwarz im 
Gespag-Aufsichtsrat. 

Mehr als 400 Gäste 
kamen am Montag 
Abend in das Lin-

zer Raiffeisen-Forum, um 
Bundespräsident Heinz 
Fischer in seinem Wahl-
kampf zu unterstützen -

ideell und auch mit Spen-
den für Fischers Wahl-
kampfkasse. 

Organisiert wurde die 
Veranstaltung von Linz 
AG-Generaldirektor Alois 
Froschauer, der Mitglied 
im Personenkomitee Fi-
schers ist. Unter den Gäs-
ten waren neben dem Prä-
sidenten und seiner Gat-
tin Margit prominente Fi-
scher-Unterstützer wie 
Ex-Vizekanzler Hannes 
Androsch, Beppo AAauhart, 
Nationalratspräsidentin 
Barbara Prammer sowie 
die Führungsspitze der 
Landes-SP rund um LH-
Stv. und Parteichef Josef 
Ackerl, Landesrat Her-
mann Kepplinger und 
dem Linzer Bürgermeister 
Franz Dobusch. 

Mit dabei war auch der 
Hausherr, Raiffeisen-Ge-
neral Ludwig Scharinger. 
Erfreut sei er, dass dieser 
Abend im Raiffeisen-Fo-
rum stattfinde, so Scha-
ringer. Der Überra-
schungsgast kam eigens 
aus Luzern angereist: 
Walter Kirchschläger, 
Sohn des ehemaligen 
Bundespräsidenten Ru-
dolf Kirch seh läger, erzähl-
te, wie erleichtert und 
froh er gewesen war, als 
Fischer bekanntgab, wie-
der für das Präsidenten-
amt zu kandidieren. 

Von Wolfgang Braun 

Für die oberösterrei-
chische SPÖ heißt das, 
dass sie zwei ihrer bisher 
vier Aufsichtsrats-Posten 
abgeben muss: Barbara 
Blauhut und Roman Stad-
ler scheiden aus. Karl 
Frais, SP-Klubchef im 
Landtag und stellvertre-
tender Aufsichtsrats-Vor-
sitzender, sowie der Lin-
zer Finanz stadtrat Johann 
Mayr werden die SP-Ver-
treter im Gespag-Auf-
sichtsrat bleiben. 

Einen der beiden frei 
werdenden Plätze wird 
die ÖVP besetzen, die nun 
fünf Aufsichtsratsmitglie-
der stellen kann. Sie ent-
sendet Johannes Fischer, 
noch bis 1. Juni Primär 
der Neurochirurgie an der 
Lande snervenklinik Wag-
ner-Jauregg und Vorsit-
zender der Ethikkommis-
sion des Landes Oberös-
terreich. Weitere Mitglie-
der auf VP-Ticket sind der 
Aufsichtsrats-Vorsitzen-
de Franz Mittendorfer, VP-
Gesundheitssprecher 
Walter Aichinger, Herbert 
Weissenböck und die Bü-
roleiterin von Landes-
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